
Beilage zu Nr 2VS

Ans der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Kunstgewerbe Verein nimmtseineMonats

sitzungen am 9 September wieder auf
sGustav Adolsseier Die Superintendur der

2 Halleschen Landephorie hielt für den oberen Theil der
selben in der Kirche zu Trotha gestern Nachmittag eine
Gustav Adolf Feier ab Herr Pastor Nottrolh
Spickendorf hielt die Festpredigt

sDer hiesige Zweigverein für wissenschaft
liche Pädagogie hielt am 28 d M im Gasthaus
zum schwarzen Adler unter dem Vorsitze des Herrn

Grosse eine Versammlung ab in welcher Herr Lehrer W
Schulze über den Heimathkundlichen Anschau
ungsunterricht sprach Der Heimatkundliche Anschau
ungsunterricht wurde als eine Disciplin für die ersten
Schuljahre als ein Prinzip für die spätere Schulzeit
bezeichnet An der Debatte welche auch die Frage des
Aufsatzunterrichts und der Normalwörtermethode streifte

betheiligten sich besonders die Herren Direktor Dr
Frick Prof Dr Menge Rektor Dr Wohlrsbe die Schul
inspektoren Trebst und Gentsch Ans den sonstigen Mit
theilungen ist hervor zu heben daß der hiesige Verein
mit dem Leipziger Lokalverein in ca 14 Tagen eine Zu
sammenkunst abzuhalten gedenkt

sHandwerkertag An den Verhandlungen des vom
5 8 September c in Kosen stattfindenden deutschen
Handwerkertage wird als Deputirter des hiesigen Hand
werkermeister Vereins der Vorsitzende Herr Tischlermeister
Mentzel theilnehmen

sDie Wittwen und Waisen Kasse der städt
Beamten Hierselbst hielt gestern Abend im Saale des
Restaurants zum Rosenthal unter dem Vorsitze des Hrn
Stadtrath Zernial ihre diesjährige Generalversammlung
ab Aus dem von Herrn Stadthauptkassen Rendanten
Achilles erstatteten Berichte über den Stand der Kasse
entnehmen wir daß sich die Rechnungsresultate des Jahres
1885 wie solgt gestalten Einnahmen Bestand ult März
1885 740,81 Mk Beiträge von Mitgliedern 5626,75
Mk von der Kämmerei und den städtischen Instituten sür
unbesetzte Beamtenstellen 566,37 Mk, städtischer Zuschuß
für die vorhandenen 165 Beamtenstellen ä 12 Mark

1980 Mk Eintrittsgeld von 14 neu eingetretenen Mitglie
dern 315,080Mk, Zinsen 1451,33 Mk Legate 1500 Mk
zusammen 12181,06 Mark Ausgaben Pension an 13

Kleine Mittheilungen
sClara Ziegler feiert in bevorstehender Wintersaison

ihr 25jähriges Bühnenjubiläum Düsselbe fällt auf den 21
Februar mithin gerade in diejenige Zeit für welche sie mit
der Direction des Nürnberger Stadttheaters ein Gastspiel ver
einbart hat Das Repertoire dieses Gastspiels wird nun auf
Wunsch der großen Tragödin derart gelegt werden daß sie an
ihrem Ehrenabend in Bamberg also an derselben Stätte auf
treten kann wo sie unter dem Namen Herzberg als
Adrienne Lccouvreur vor 25 Jahren zum ersten Male die
Bretter betrat Clara Ziegler vollendet beiläufig bemerkt am
27 April ihr 42 Lebensjahr

Ms Verfasser derMärchensammlung Des Frei
herrn von Münchhausen wunderbare Reisen und
Abenteuers gilt noch vielfach Bürger seine Angabe er habe
den englischen Text bearbeitet ist nicht geglaubt worden ob
gleich Bürgers Freund der Herausgeber seiner Werke Karl
von Reinhard schon 1624 den Sachverhalt im Berliner Ge
sellschafter aufgeklärt und Raspe als Verfasser genannt hatte
Der Schwäb Merkur macht nun über die Personalien des
Originals und seines Homers folgende Angaben Hierontzmus
Karl Friedrich Freiherr von Münchhansen aus dem Hause
Rinteln Bodenwerder geb 1720 machte 1740 und 1841 als
russischer Oifizier zwei Türkenfeldzüge mit Von 1750 bis zu
seinem Tode 1797 lebte er als leidenschaftlicher Jäger auf sei
nem Gute Bodenwerder Seine Geschichten waren von Mund
zu Mund verbreitet bis sie Rudolf Erich Raspe 1785 sam
melte und in London herausgab Raspe geboren 1737 in Han
nover hatte in Göttingen und in Leipzig Naturwissenschaften
studirt war 1762 an der Bibliothek in Hannover und 1767 als
Professor des Landgräflichen Münz und Antiquitätenkabinets
in Kassel angestellt machte aber seiner wissenschaftlichen Lauf
bahn dadurch ein Ende daß er 1775 an der ihm anvertauten
Sammlung einen Diebstahl beging Steckbrieflich verfolgt
flüchtete er nach England gelangte dort wieder zu Ehren und
starb 1794 in Irland

Leuchtendes Fleisch Es ist eine besonders den
Schlächtern bekannte Erscheinung daß das Fleisch geschlachteter
Thiere mitunter selbstleuchtend wird Einen sehr interessanten
Fall hat kürzlich dem Bot Eentralbl znfolge I Nüesch in
Basel zum Gegenstande eines Vortrages gemacht In diesem
Falle leuchtete in des Vortragenden Speisegewölbe eine Anzahl
in einer Schüssel liegender Schweinskoteletten mit grünem
Lichte so stark daß die Personen welche um den Tisch herum
standen sich beim Scheine der Koteletten erkennen konnten und
an der Taschenuhr die Zeit richtig abzulesen war Die Unter
suchung der leuchtenden Masse ergab die Anwesenheit zahlloser
kugeliger bis länglicher beweglicher Bakterien Das Fleisch
selbst erschien frisch und gesund ohne irgend welchen Fäulniß
geruch oder sonst irgend eine Spur von Fäulniß Die An
steckung war wie die weitere Nachforschung ergab im Laden
des Schlachters erfolgt Trotzdem derselbe äußerst reinlich ge
halten wurde infizirte sich alles dort hineingebrachte Fleisch in
kürzester Zeit Das Leuchten währte stets nur bis zum Ein
treten der Fäulniß Es verschwand in der Regel mit dem 6
bis 7 Tage während die Ansteckung bereits nach 6 bis 3
Stunden in die Erichemnng trat Die gründlichste Desinfek
tion des Lokals beseitigte sie nicht Ebenso wurde durch ver
mehrten Luftzug die Ansteckung nur schneller herbeigeführt
Sie unterblieb erst als eiu morscher Balken an der Decke be
seitigt und die Stelle nach Erneuerung desselben durch einen
Gipsbelag abgeschlossen worden war Das Leuchten dauerte
m dem Laden von Ostern bis Pfingsten während welcher Zeit
die mittlere Temperatur 10 Grad nicht überschritt

sSarah Bernhardt als Fechterin, Sarah Bernhardt hat im vorigen Monate in Bueuos Ayres gastirt Einem
Privatbriefe an den Konsul der argentinischen Republik in
Budapest Herrn Leopold Schnabel entnimmt das N Wie

Halle sches Tageblatt
Wittwen 3283,33 Mk zu zinsbarer Belegung der Jah
resüberschüsse 7127,55 Mk desgl eines Legates 1567,55
Mk Kosten für Abstempelung von Effekten 0,92 Mk, zu
sammen 11979,40 Mk Es verbleibt hiernach ein Bestand
von 201,66 Mk Das Gesammtvermögen der Kasse be
trägt gegenwärtig 39078,96 Mk gegen das Vorjahr mehr
15 076,65 Mk Die Mitgliederzahl betrug ult März 1884

143 ult März 1885 136 und ult März d I
150 Personen An Wittwen waren vorhanden ult März
1884 2 mit einer Jahrespension von 940 Mk ult März
1885 12 mit einer Jahrespension von 3800 Mk und ult
März 1886 11 mit einer Jahrespension von 3280 Mk
Von der laufenden Jahreseinnahme a 9940 Mk werden
z Z genau 33 pCt zur Deckung der Pensionen erfordert

Nach Erstattung des Kassenberichts ergriff der Vor
sitzende des Kuratoriums Herr Stadtrath Zernial das
Wort und sprach sich in eingehender Weise über die segens
reiche Einrichtung des Instituts aus wobei derselbe zu
gleich kouskatirte daß trotz der in dem Jahre 1885 be
denklich zugenommenen Zahl der Wittwen dennoch der
heutige Stand der Kasse ein günstiger zu nennen sei Die
ser Umstand sei aber ganz besonders dem Wohlwollen der
hochverehrlichen Stadtverordneten Versammlung zu verdan
ken welche noch im Jahre 1885 in dankenswerther Weise
auf seinen Antrag und in Folge von Befürwortung des
selben durch den Magistrat der Kasse einen Fonds von
6800 Mark zur freien Verfügung überwiesen habe Die
Versammlung sprach dafür dann bei den städt Behörden
ihren wärmsten Dank aus und beauftragte das Kurato
rium den Ausdruck des Dankes denselben zu unterbreiten
und dieselben gleichzeitig zu bitten dem Institute auch in
Zukunft das Wohlwollen nicht versagen zu wollen Der
zweite Punkt der Tagesordnung die Wahl von 2 Mitglie
dern des Kuratoriums betreffend konnte leider nicht erledigt
werden weil die statutenmäßig vorgeschriebene Anzahl der
Mitglieder nicht anwesend war und wurde deshalb eine
anderweitige Versammlung auf Montag den 6 Septem
ber cr ebendaselbst angesetzt

sEine Jubiläumsfeier In einer am Sonntag
Abend im Paradiesgarten abgehaltenen Vorstands und
Komiteesitzung des Turnvereins Friesen wurde beschlossen
das 25 jährige aktive Turnerjubiläum seines Vorsitzenden
und Ehrenmitgliedes Herrn Rösner am 25 und 26
September im Vereins und Turnlokale zu feiern

Stiftungsfest Die Giebichensteiner Liedertafel
unternahm gestern aus Anlaß ihres 40jährigen Stiftungs
festes unter Musikbegleitung einen Ausflug nach der
Dölauer Haide

ner Tagebl daß die berühmte Künstlerin in Buenos Ahres
zuerst als Fedora aufgetreten ist und ausgepfiffen wurde
Das galt aber nicht etwa ihrer künstlerischen Leistung im Ge
gentheile das Publikum war nach dem dritten Akte so begei
stert daß es Sarah Bernhardt stürmisch hervorrief Diese war
wahrscheinlich sehr müde und erschien nicht um zu danken das
nahmen ihr die Galeriebesucher so übel daß sie zu Beginn des
vierten Aktes als die Künstlerin die Scene betrat zu zischen
und zu Pfeifen begannen Der übrige Theil des Publikums
nahm aber sofort für Sarah Bernhardt Partei applaudirte die
Skandalmacher nieder und bereitete der Künstlerin eine wahre
Ovation An der nöthigen Reklame läßt es Sarah natürlich
auch nicht fehlen So begab sie sich eines Tages mit Wehr
und Waffen plötzlich in den Fechtklub Nachdem sie in einem
besonders für sie geschmückten Salon ihre Fechtkleidung ange
legt erschien sie mit Jubel empfangen vor den Mitgliedern
des Fechtklub und legte hier Proben ihrer Fechtkunst ab Einer
der besten Fechter des Fechlkiub war so galant sich von ihr
entwaffnen zu lassen Man kann sich denken wie die Nachricht
von dieser Fechtproduktion der französischen Künstlerin das In
teresse für ihre Person steigerte

sAu ch e in Huudefreund Dieser Tage wurde Böhme
Wenzel Boskawitz in New Uork bei der Sanitätsbehörde ange
zeigt weil er in seinem Wohnzimmer in einer Miethkaserne
sieben Hunde hielt Er erhielt vom Gesundheitsrathe die perem
torische Weisung zugestellt wenigstens sechs von den sieben
Hunden zu entfernen Er befolgte die Aufforderung iedoch
nicht wurde verhaftet und vor Polizeirichter Melde gebracht
Da der Böhme kein Wort englisch verstand so redete Richter
Welde ihn auf Deutsch an und es entspann sich folgendes Ge
spräch Wem gehören die sieben Hnnde die sich iu Ihrem
Zimmer befinden Das seins holt s Hunde meiniges,
Sind Sie ein so großer Hundesreund Hob s holt s Hun

dert recht lieb besonders wenn sie sein holts a bisserl fett
Haben Sie denn so Piel Geld daß Sie sieben Hunde zu dessen
Bewachung brauchen Dös nit aber Weiberl und Kinder
meiniges essens halt gar zu gern Der Richter ließ sichschnell ein
Glas Eiswasser von dem Gerichtsdiener bringen und trank es
halb leer dann fuhr er weiter fort Wissen Sie nicht daß
Sie für die sieben Hunde einundzwanzig Dollars Steuer zu
zahlen haben und ferner daß es Ihnen nicht erlaubt ist eine
solche Anzahl von Hunden in einem Hause zu haben Ich
gebe Ihnen hiermit auf binnen fünf Tagen sämmtliche Hunde
bis auf einen oder zwei aus dem Hause zu entfernen und für
die übrigen Steuer zu zahlen, Ah Euer Guoden geben s
mir a bissel länger Zeit so bis Sonntag bis dahin kann ich
und Weib und Kinder meiniges die sieben Hunde auffressen
und wenn holt s noch Etwas übrig sein sollt lod ich am
Sonntag a por Freund meiniges ein ich traktir s mit Hnnderl
und sie zahlen holts das Bivo Bier Doch der Richter blieb
unerbittlich und bestand darauf daß entweder die Hunde bin
nen fünf Tagen entfernt sein müssen oder der Angeklagte eine
schwere Strafe zu gewärtigen habe

sEin mnemotechnisches Kunststück, Eine seltsame
Wette hatte verflossenen Sonnabend ein Wiener Kaufmann E
in einer Bierhalle entrirt und zur größten Ueberraschung der
gegen ihn Wettenden auch glänzend gewonnen Der Herr wel
cher auf der Börse seines phänomenalen Gedächtnisses wegen
bekannt ist verpflichtete sich nämlich binnen zwei Tagen den
Inhalt von Nr 223 vom Freitag den 13 d des Jll Wiener
Extrablattes auswendig zu erlernen und dann sämmtliche Ar
tikel und Notizen der Reihenfolge nach frei aus dem Gedächt
nisse zu rezitireu und zwar derart daß ihm dabei keineswegs
mehr als höchstens zehn Worte fehlen durften Von den In
seraten wurde hierbei selbstverständlich abgesehen Mehrere der
anwesenden Gäste gingen auch die projektirte Wette 5 15 eiu
der Wettende erklärte sich bereit im Falle diese Gedächtnißprobe
unglücklich ausfallen sollte Jedem ein Pönale von 5 fl zu zah
len wogegen er als Gewinner von Jedem 15 fl erhalten sollte

Mittwoch 1 September 1886

sCirkus Herzog In der gestrigen Vorstellung
welche ein reichhaltiges Programm auswies erregte u A
auch der von dem gesammten Herrenpersonale ausgeführte
Wettspringkampf das Interesse des Publikums Mit er
stannlickei Gewandtheit wurde über eine Anzahl Pferde
hinwegvvliigirt und brachten es die Geschicktesten sogar
fertig über 8 Pferde hinwegzuspringen Wie immer
wurde das Auftreten der Frau Renz Stark als elegante
Schulreiterin mit Applaus begrüßt ebenso Herr Renz
welcher den prächtigen aus dem königl sächs Gestüt zu
Moritzburg stammenden Hengst Macdonald in der hohen
Schule ritt Herr Pool der durch seine pudelnärrischen
Einfälle es versteht das Publikum in beste Laune zu ver
setzen gab auch gestern wieder einige Proben seines un
verwüstlichen zündenden Humors zum Besten Von den
übrigen durchweg mit Präzision und Korrektheit ausge
führten Piecen erwähnen wir noch besonders das Auf
treten der graziösen Miß Jessi als Jockeyreiterin Herrn
Harriso ns unglaublich behend ausgeführter Spatentanz
ferner die kühnen Pirouetten des Fräul Renz sowie die
zu Pferde ausgeführten großartigen Saltomortales des
Herrn Leopold Renz und die von Herrn Leon mit
feinen Söhnen Trim und Alfred exekutirten ikarischen
Spiele

sZum Festzuge der Sedanseier in Leipzigs
sind etwa 80 Korporationen mit 70 Fahnen und 6440
Mitgliedern angemeldet worden wenn man auch annimmt
daß eine gewisse Anzahl davon nicht erscheinen wird so
ist doch andererseits die Zahl der Musiker und der die
Nummern tragenden Schüler hinzuzufügen so daß aller
Wahrscheinlichkeit nach sich etwa 6000 Personen an dem
Festzuge betheiligen werden ein neues Zeugniß für die
warme Theilnahme die unser Nationalfest in Leipzig fin
det das allen anderen deutschen Städten in der Großar
tigkeit der Feier vorangeht Und unser Halle

sSedanseier Der Kriegerverein zn Morl Möde
ran und Beidersee feiert fein 1 Stiftungsfest verbunden
mit Sedanseier am kommenden Sonntag

Erntekranz Die DomaineGiebichenstein brachte
am Sonnabend die letzten Weizengarben ein und gab des
halb Herr Oberamtmann Nagel seinen Leuten ein Ernte
kranzfest welches die Theilnehmer bis zum frühen Mor
gen in fröhlicher Stimmung zusammen hielt

Schülerinnen Ausflug Montag Nachmittag
unternahmen die Schülerinnen aus den sechs oberen
Klassen der städtischen höheren Töchterschule
unter Führung des Direktors der Lehrer und Lehrerinnen

Vorgestern Abends gelangte die Wette zur Austragung und
Herr E gewann dieselbe wie bereits bemerkt glänzend Trotz
dem er Sonntag und Montag seiner gewöhnlichen Beschäftigung
nachging hatte er doch in diesen zwei Tagen die sich gestellte
große Aufgabe bewältigt und den ganzen Inhalt der Morgen
nummer des Extrablatt s vom Freitag ohne mehr als drei
mal in kleine Irrthümer zu verfallen frei aus dem Gedächt
nisse rezitirt

sEin Schiff das man ineiner Reisetasche unter
bringen kann soll ein Nebenbuhler des Kapitän Boyton
nicht nur erfunden haben sondern er soll sogar in demselben
über den Kanal gesegelt sein Es ist ein Nachen von wasser
dichtem Stoff mit 4 Taschen die aufgeblasen werden können
Die ganze Ausrüstung besteht aus einem sehr leichten Mast
einem Segel und einem Paar Ruder Soweit wäre an dem
Schiffe nichts Neues aber das Eigenartige der Erfindung liegt
darin daß man es wie ein Schnupftuch falten und dann in
eine Reisetasche stecken kann Die Jnd bel räth den,Schiffs
baumeistern die bei neuen Bauten jetzt so sehr darauf sähen
die Schiffe möglichst leicht herzustellen sich diese neue Erfin
dung als Ideal zum Muster zu nehmen

Eine recht unangenehme Ueberraschung ist dem
Postpersonal im Postwagen des am 23 August von Oderberg
nach Breslan abgegangenen Personenzugs zu Theil geworden
Beim Einsetzen der Packete kam dem Postschaffner eine nahezu
einen Meter lange Schlange entgegen die sich nach ihrer Ge
fangennahme in einem Bierseidel als eine Kupfernatter heraus
stellte die aus einer für den Kopenhagener zoologischen Garten
bestimmten Schlangensendung entschlüpft war und sich unter
dem Berge von Päckereien verborgen hielt

sEin noch nie dagewesenes Reklamestück hat ein
Theaterdirektor in Chicago geleistet Als sich der Chicagoer
Anarchisten Prozeß seinem Ende näherte erhielt der Richter
vor welchem der Prozeß verhandelt wurde eine gelungene Zu
schrift In diesem Schriftstücke heißt es Ächt der angeklagten
Anarchisten würden zweifellos zum Tode verurtheilt werden
und da die Hinrichtung jedes einzelnen der Verurtheilten dem
County 500 Dollar kosten würde könnten im Ganzen 4000
Dollar gespart werden wenn folgender Vorschlag des Thenter
direktors aeeeptirt würde Er beabsichtige in Kurzem in seinem
Theater ein nenes Stück aufzuführen in dessen einem Akte eine
Hinrichtungsszene vorkäme bei welcher eine ausgestopste Figur
am Galgen gehenkt würde Er erbiete sich an Stelle der
Figur an acht aufeinanderfolgenden Abenden die verurtheilten
Anarchisten hinrichten zu lassen und zwar durch den Sheriff
in aller Form des Rechtens wodurch wie er bereits früher
angedeutet dem County viel Geld erspart werden würde Der
Richter hat dem so überaus gefälligen Direktor erwidert er
solle sich gedulden bis die Angeklagten von der Jury schuldig
befunden worden seien

sAls Jakob I von England den Thron bestiegen
hatte empfing er aus allen Theilen des Landes Glückwunsch
adressen die ihm Deputationen der verschiedenen Ortschaften
überbrachten Die oft verzweifelten Versuche dieses oder jenes
ehrsamen Bürgermeisters oder Rathsmitgliedes eine wohlgesetzte
Rede fertig zu bringen amüsirten den König sehr Einst ließ
sich die Deputation der Stadt ShrewsbuM melden und der
Sprecher derselben begann Möge Ew Majestät herrschen so
lange Sonne Mond und Sterne scheinen Das wolle
Gott verhüten fiel Jakob lächelnd ein Dann müßte mein
Sohn bei Kerzenlicht regieren

sJn einerfächsischenDorffchule, Lehrer Odysfeus
machte also einen starken Pfahl glühend und brannte damit das
einzige Auge des Cykloben aus Was geschah nun weiter
Schülerin Wie nu der Riese aus Leiweskräften brillte da
kamen die andern Cigloben angerannt und schrien Herr Jeses
Herr Jeses mei gut s Bolifemchen wer hat D r denn was
gedahn



einen Ausflug nach der Haide Die Strecke von Leh
mann s Garten bis zum Haideweg wurde in Gondeln
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der andauernd herrschenden drückenden Hitze wurde auch
heute wieder der Unterricht in den städt Schulen ausge
setzt In Welz bei Landsberg wurde vorgestern der
Herr Amtsvorsteher Golf vom Hitzschlage getroffen der
sofortigen Tod zur Folge hatte

sEiii Eingesandt welches die Dorfztg ent
hält dürfte auch in weiteren Kreisen Anklang und Zu
stimmung finden Es heißt Es ist eine dem Herzen
des Patrioten wohlthuende Erscheinung daß kein Fest
und keine festliche Handlung beginnt ohne daß ein Hoch
auf den Kaiser und Landesherrn ausgebracht wird auch
ist Ä ein sehr berechtigtes Taktgefühl welches an Kaisers
Geburtstag das Ausbringen jedes weiteren Toastes nach
demjenigen auf den Kaiser verbietet das mögen Die
jenigen beherzigen die davon abweichen zu dürfen geglaubt
haben Wir lassen es auch gelten wenn bei großen natio
nalen Festen oder hochwichtigen patriotischen Versamm
lungen Telegramme an den Kaiser und seinen großen
Kanzler abgesendet werden Daß es aber jetzt Mode
werden will bei jeder beliebigen Zusammenkunft irgend
welcher Vereine deren in der heurigen Gurkenzeit fast
täglich eine Anzahl tagen bei jeder Versammlung von
ein paar hundert Leuten zu Zwecken des Vergnügens
oder in finanziellen gewerblichen Interessen Telegramme
an den Kaiser und Bismarck abzulassen dieselben dadurch
zu Antworten zu nöthigen vielfach vielleicht um nebenbei
dem für die Allgemeinheit höchst gleichgiltigen Kongreßchen
einen gewissen Nimbus zu geben das muß als eine
große Unsitte um nicht zu sagen Aufdringlichkeit ge
rügt werden und verdient eigentlich einmal statt der stets
erfolgenden liebenswürdigen Antwort eine gelinde Abfer
tigung Auch hier sollte die bekannte Regel stets beob
achtet werden Gehe nicht zu Deinem Fürst wenn Du
nicht gerufen wirst

Aus dem heutigen Wochenmarkt wurden Gurken zum
Einmachen mit 60 Pf pro Schock gekauft Preißelbeeren
nur wenig zum Verkauf gestellt kosteten 1,10 Mk das
5 Litermaß Rebhühner lagen nicht zum Verkauf aus
Hoffentlich giebt es nächsten Markttag davon zur Genüge
da bekanntlich morgen in unserm Bezirk die Rebhühner

IBeim Wiederbeginn der Jagd mögen die
Waidmänner die einschlagenden gesetzlichen Bestimmungen
nicht vergessen Wer die Jagd ohne Jagdschein ausübt
sich aber einen solchen gelöst hat kann mit einer Strafe
bis zu 15 Mk belegt werden wer jagd ohne überhaupt
einen Jagdschein zu besitzen hat für jede Uebertretung
eine Strafe bis zu 75 Mark zu erwarten Wer sich mit
einem nicht auf seinen Namen ausgestellten Jagdschein le
gitimiren will setzt sich einer Strafe von 15 bis 150 Mk
aus Alle polizeiliche Organe Gendarmen zc haben das
Recht von jedem auf der Jagd Betroffenen die Vorzeigung
des Jagdscheines zu fordern v

Verkauf auf dem Halme Gestern Vormittag
stand auf dem Terrain des Südfriedhofes zwecks Meist
bietenden Verkaufes der diesjährigen Haferernte auf 14
Quartieren von 9,18 Morgen auf dem genannten Fried
Hofe ein Termin an zu dem nur 2 Reflektanten erschienen
waren Diese Beiden die Herren Inspektor Petzold aus
Büschdorf und Handelsmann Föhre hier boten für die
ganze Ernte 263 Mk, bezw 273 Mk

Die Kampagne der Zuckerfabrik Trotha beginnt
am 28 September c

s Jn die hiesige königl Augenklinik wurde un
ter Anderen am Sonnabend ein junges Mädchen Namens
Kohlmann aus Schkeuditz eingeliefert deren rechtes Auge
ausgelaufen war Der Sohn eines dortigen Gärtners
schoß mit einem Terzerol und traf die Ladung das auf
dem Felde beschäftigte junge Mädchen in das erwähnte
Auge Der hinzugerufene Arzt ordnete sofort die Ueber
führung der Bedauernswerthen nach Halle an

Unfälle Niederträchtigkeit Tornau Der
jüngste 4 Jahre alte Sohn der Familie Sch fetzte sich
am Sonnabend beim Dreschen auf den Kraftbalken der
Dreschmaschine um sich von den Pferden herumziehen zu
lassen Während des Fahrens fiel das Kind herab und
würde zermalmt worden sein wenn die Pferde auf er
folgten Anruf nicht sofort stehen geblieben wären Der
Vater des Kindes war am selben Tage mit den Rück
wärtsstängeln der Wagen von der Scheune beschäftigt
als ein Wagen von einem Prellsteine abschlug und die
Stange des Wagens so heftig den linken Arm des Man
nes traf daß Letzterer zur Seite an die Erde geschleudert
wurde Ein Armbruch wurde zwar ärztlich nicht konsta
tirt doch muß der Arm der schmerzhaften Quetschungen
wegen jedenfalls längere Zeit im Verbände getragen wer
den Der Grundbesitzer Th T hatte im vorigen
Jahre ein Stück Acker hinter seinem Drescherhause einge
zäunt und an dieser Umzäunung Wein gepflanzt Dieser
Tage wunderte sich der Eigenthümer darüber daß der Wein
welk wurde glaubte aber daß die Trockenheit daran schuld
sei Bei näherer Untersuchung fand er jedoch daß durch bös
willige Frevlerhand die Weinstöcke am Grunde abgeschnit
ten waren

sUnglücksfälle Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag auf dem Etablissement
der hiesigen Zuckerraffinerie Der dort beschäftigte Arbei
ter Gäbler von hier wurde beim Auflegen des Riemens
auf die Welle von der Transmission erfaßt Schon
wurde der Unglückliche mit empor gehoben als plötzlich
der Riemen durch das außergewöhnliche Hinderniß zer
platzte Der Mann erlitt dennoch einen schweren Bruch

O

des rechten Vorderarmes so daß seine Aufnahme in die
kgl Klinik erforderlich war Eine schwere Schnittver
letzung zog sich gestern Nachmittag der bei dem Schlosser
meister Hoffmann beschäftigte Geselle Eisfeld von hier
dadurch zu daß ihm beim Herabnehmen einer gläsernen
Flasche von einem hohen Gestell der untere Theil dersel
ben auf den linken Arm fiel und die Blutgefäße durch
schnitt Die Flasche mußte durch irgend welchen Umstand
zerplatzt sein doch war dies von unten nicht zu bemerken
gewesen Der Verletzte mußte klinische Hilfe in Anspruch
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Polizeinachrichten Aus verschlossener Boden

kammer des Hauses Geiststraße 34 wurde einer daselbst
wohnenden Frau während ihrer Abwesenheit innerhalb
der letzten 3 Wochen 1 Oberhemd 1 Nachthemd Dtzd
Oberhemdeneinsätze 1 Nähtischdecke 1 grüner Brautkranz
und verschiedene andere Kleinigkeiten gestohlen Der raf
fiuirte Dieb hat schon vor ca 6 Wochen einen gleichen
Diebstahl bei der Frau mit noch erheblicherem Verluste
für dieselbe ausgeführt ohne daß es bis jetzt gelungen
wäre des Diebes habhaft zu werden Mizv z mnzS

Berichtigung Wir werden ersucht die in Nr 199
unter der Spitzmarke Rohheit gebrachte Nachricht dahin
gehend zu berichtigen daß nicht der pp Voigt der
Angegriffene sondern der Angreifende war

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 30 August

Nach der Bahnpolizeiordnung vom 26 Febr resp 18 März
188V müssen an allen Bahnübergängen ankommende Fuhrwerke
so lange halten bis der betreffende Zug vorüber ist Zuwider
handlungen sind als Uebertretung strafbar und wegen solcher
war der Gutsbesitzer Theod Henze aus Morl angeklagt wel
cher am 25 Juni an dem von der Saale zur Grube Ferdinand
bei Sennewitz zurückfahrenden Kohlenbahnzuge so Sicht vorüber
gefahren daß das eine Pferd des Kohlenzuges scheute und zur
Seite sprang wodurch drei Kohlenwagen in den Chausseeara
ben geschleudert wurden Für die Uebertretung ward der An
geklagte zu 6 Mark Geldstrafe event einen Tag Haft verur
teilt

Wegen Beamtenbeleidigung hatte sich der Handelsmann Karl
Blank von hier zu verantworten der am 23 Juni Abends im
Herwig schen Restaurant in der Spiegelgasse den Nachtwächter
Schumann welcher die anwesenden lärmenden Gäste zur Ruhe
ermähnen wollte dadurch öffentlich beleidigte daß er ihm
Schimpfworte laut in Gegenwart z hlreicher Personen entgegen
warf was der Beamte zur Anzeige gebracht hatte Die Strafe
für den Angeklagten lautete auf 1 Woche Gefängniß und Pu
blikationsbefugniß für den Beleidigten

Ebenfalls wegen Beamtenbele dianng angeklagt war die ver
ehelichte Marie Auguste Sander geb Naumann von hier die
am 6 Juli einen Polizeisergeant in der großen Steinstraße
öffentlich beleidigt hatte indem sie dem Beamten welcher sie
zum Beseitigen ihres Kinderwagens vom Trottoir aufgefordert
und ihr im Weigerungsfalle mit Anzeige gedroht hatte in er
regtem Tone zurief Zeigen Sie mich doch an ich zeige Sie
auch an daß Sie jeden Tag in der Krausenstraße gehen nnd
nichts sehen wenn Sie nichts sehen wollen große Lastwagen
haben ie nicht gesehen die ohne Führer dort gestanden aber
den kleinen Stuhl da auf dem Trottoir sehen Sie Was Sie
sehen wollen das sehen Sie aber Anderes nicht Öffent
liche Beleidigung war hiernach erwiesen und wurde die Ange
klagte zu 15 Mark Geldstrafe event 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt dem Beleidigten auch PublikatiouSbefugniß zuerkannt

Das Betreten des sogenannten Sandangers der schönen
großen Wiese mit der hübschen Allee unterhalb zur Seite der
Elisenbrücke zum Amte Gimritz gehörig ist bei Strafe verboten
und dies durch Warnungstafeln angezeigt Das Verbot über
treten zuhaben waren 5 Personen angeklagt Arbeiter Franz
Ermisch Gottlieb Ermisch Otto Kloppe Maler Theodor
Biesecker und Buchdrucker Ernst Berschmann welche außer
Gottlieb Kloppe auch noch unbefugter Weise dort in der Saale
geangelt hatten Letztgenannter ward zu 1 Mk Geldstrafe
eventl 1 Tag Haft die anderen 4 wegen unbefugten Betretens
einer fremden Wiese sowie unberechtigten Fischens zu je 9 Mk
eventl je 3 Tagen Haft verurtheilt Zur Erwähnung kam
hierbei daß ungeachtet des bestehenden Verbots jene Wiese
vielfach betreten und besonders von Kindermädchen stark als
Tummelplatz benutzt wird

Zum Verkauf gebrachtes erlegtes Wild muß nach der Regie
rungsverordnung vom 26 Januar 1834 beim Feilbieten durch
einen Legitimationsschein bezüglich rechtmäßigen Erwerbes vom
Verkäufer dem revidirenden Beamten nachgewiesen werden
Dies unterlassen und zwar am 12 Juni einen geschossenen Reh
bock auf hies Wöchenmarkt ohne Schußschein feilgeboten zu haben
war angeklagt der Wildhändler Alb Raue der wegen Ueber
tretung besagter Verordnung zu 20 Mk Geldstrafe eventl 4
Tagen Haft verurtheilt wurde Den Schußschein hatte der An
geklagte erst nach bewirktem Verkauf vorgelegt

zÄüm u Provinz und Nachbarstaaten
Vakante geistliche und Lehrerstellen Durch die Ver

setzung ihres Inhabers ist die unter Privatpatronat stehende
Diakonatstelle zu Saathain Parochie Stolzenhain Diözes
Elsterwerdä mit welcher neben freier Wohnung ein Einkommen
Von ca 1260 Mk das voraussichtlich auf den Minimalsatz er
höht werden wird verbunden ist vakant geworden Die Be
setzung der Stelle ist vom Patronat für diesmal dem König
lichen Konsistorium zu Magdeburg Verlassen und sint daher
Bewerbungen an dasselbe einzureichen Durch Ableben ihres
bisherigen Inhabers ist die unter dem Patronate des Klosters
Unser lieben Frauen stehende Pfarrstelle zuJversiebeu
Ephorie Wolmirstedt vakant geworden Das Einkommen be
trägt exel Wohnung ca 9600 Mk Zur Stelle gehört 1 Kirche

Durch die Berufung des Dom Diakonus Armstroff zum Ober
pfarrer an der St Jacobikirche in Sangerhausen ist die Diako
natstelle an der Domkirche zu Merseburg vakant geworden
Das Einkommen der Stelle beträgt excl Wohnung jährlich ca
1630 Mark Der letzte Inhaber bezog daneben noch Y aus
domstiftschen Fonds 600 Mk K als Garnisonprediger 120 Mk

für Unterricht am Domgymnasium 720 Mk Bewerbungen
sind an das Königliche Konsistorium zu Magdeburg einzureichen

Durch die Pensiomrung ihres Inhabers wird die unter
Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Eimersleben Diözes
Bornstedt zum 1 November d Js vakant Dieselbe gewährt
neben freier Wohnung ein Jahreseinkommen von ca 5775 Mk
zu welchem aus dem Pfarrwitthum viäna vaoank noch 143 Mk
jetziger Pachtertrag des Wittwenackers hinzutreten Hiervon
sind jedoch von deM obigen Zeitpunkt ab acht Jahre lang jähr
lich 1620 Mk an den Pensionsfonds der evangelischen Landes
kirche abzuführen Zur Parochie gehört 1 Kirche Die Küster
und erste Lehrerstelle in Wimmelburg Ephorie Mansfeld
wird zum 1 Oktober d I durch Pensiomrung chres seitherigen
Inhabers erledigt Dieselbe gewährt zur Zeit ein jährliches
Einkommen von ca 1400 Mk Da bei Besetzung dieser Stelle
der Gemeinde Wimmelburg das Präsentations und Wahlrecht

zusteht so wollen sich Bewerber schleunigst bei dem Gemeinde
vorstand daselbst melden

Personal Chronik Dem Pfarrer Tauer iu Domnitz
Ephorie Könnern ist mittelst Allerhöchster Ordre vom 26 Juli
d I der Rothe Adlerordeu IV Klasse mit der Zahl 50 ver
liehen worden Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle
zu Prettiu in der Diözes gleichen Namens ist der bisherige
Predigtamts Kandidat Georg Franz Albert Blanckenbürg be
rufen und bestätigt worden Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Großleinnngen in der Diözes Sangerhausen ist dem
bisherigen Pfarrer in Beirut Bernhard Pein verliehen wor
den Die erledigte evangelische Diakonatstelle zu Bitterfeld
in der Diözes gleichen Namens ist dem bisherigen Predigt
amts Kandidaten Heinrich Friedrich Wilhelm Danneil verliehen
worden

Lehrerprüfung Delitzsch 31 August Vom Dienstag
bis Sonnabend voriger Woche fand am hiesiaen Seminar die
zweite Lehrerprüfung statt Die Examinanten hatten einen
pädagogischen Aufsatz über das Thema die Chorthätigkeit in
der Volksschule je eine Arbeit aus der Religion und aus den
Realien Welche Kapitel aus der Lehre vom Kohlenstoffe ge
hören in die Volksschule anzufertigen eine Probelektion mit
Kindern aus je einer der beiden Seminarschulen abzulegen und
sich einer mündlichen Prüfung zu unterwerfen Nur 50 pCt
der zur Prüfung Erschienenen bestanden das Examen nämlich
von 60 nur 30

Eisleben 29 August Am 27 d Mts wurde Hierselbst
im Waiseuhause die diesjährige Sommerkonferenz abgehalten
die von über 300 Lehrern besucht war Eröffnet wurde dieselbe
durch ein Gebet nnd herzlich gehaltene Ansprache des Seminar
Direktors Herrn Martin Darauf folgte ein mit großer Auf
merksamkeit von den Zuhörern verfolgter Präziser Vortrag des
Herrn Seminarlehrers Braune über die Raumlehre in der
Volksschule

Aus Cönner n meldete man folgenden Unglücksfall Ein
14jähriger aus Cönnern gebürtiger Bursche gerielh auf dem
Schachte Wilhelm Adolf bei Lebendorf mit einem Beine in
das Getriebe der Maschine welches ihm dasselbe bis zum Knie
gelenk vollständig abriß Man schaffte den schwer Verletzten
nach Bernburg in das dortige Krankenhaus

Die Zuckerfabrik Laudsberg Reg Bez Merseburg
beginnt ihre diesjährige Campagne am 28 September Die
Rüben stehen vorzüglich und lassen eine reiche Ausbeute er
hoffen

Leichtsinn Die 15jährige Tochter des Bäckers U in
Schleusingen bereitete mehreren dortigen Familien große Sorge
Die kürzlich verstorbene Mutter des Mädchens hatte gegen
ihre Krankheit u A auch Pilleu verschrieben bekommen von
denen die Kranke täglich nur ein Stück zu nehmen hatte da
die Pillen eine Dosis Gift Atropiu enthielten Von diesen
Pillen war noch ein Theil vorhanden den die U an Kinder
aus der Nachbarschaft vertheilte so daß ein Kind ungefähr 5
und 6 Pillen erhielt In dem Glauben es seien Zuckerplätz
chen nahmen auch alle die Pillen und verschluckten sie bisaus
ein Mädchen dem sie nicht gut genug schmeckten Bald zeigten
sich die schrecklichen Folgen des leichtsinnigen Streiches Noch
am Abend beguin das Gift zu wirken uuter großen Schmerzen
sprangen die Kinder es waren deren drei im Alter von 5 6
und 10 Jahren wie die Tollen im Zimmer umher und nur
mit Mühe gelang es dem Arzte sie zu retten Die beiden
jüngeren Kinder sind noch krank

Reichsgerichtserkenntniß Wegen Vergehens gegen
den Z 166 des Strafgesetzbuches begangen dnrch Aeußerungen
über das Dogma der unbefleckten Empfänguiß wurde
in Leipzig ein Münchener Klempner zu 1 Monat und 18 Tagen
Gefängniß verurtheilt In den Urtheilsgründen rurde aus
geführt die Mutter Christi sei eine Einrichtung der christlichen
Kirche während der Eröffnungsbeschluß den Marieiieultns als
eine Einrichtung der Kirche bezeichnete Gegen daS Urtheil
hatte der Angeklagte die Revision eingelegt uud darin behaup
tet seine Aeußerungen hätten nicht den Mariencnltus der katho
lischen Kirche die evangelische Kirche kenne eineu solchen nicht
oder die bei demselben vorkommenden Gebräuche zum Gegen
stande gehabt sondern nur die Person der Maria Dieselbe
werde zwar als erste und vornehmste Heilige als Himmels
königin verehrt aberGott nicht gleich geachtet Als Glaubens
satz sei ihre Verehrung nicht vorgeschrieben sie sei nur eine
Heilige und könne eben so wenig beschimpft werden wie irgend
ein anderer Heiliger Der Reichsanwalt hielt dafür daß die
Feststellungen den Thatbestand des s 166 erfüllen nnd bean
tragte die Verwerfung der Revision da das Reichsgericht be
reits früher erkannt habe daß der Mariencultus eine Ein
richtung der katholischen Kirche sei und das Bewußtsein des
Angeklagten daß seine Aeußerung eine Einrichtung der katho
lischen Kirche treffe ausdrücklich festgestellt sei Das Reichs
gericht erkannte aber dennoch auf Aufhebung des Urtheils uud
Zurückverweisung der Sache in die erste Instanz weil das Unter
gericht in rechtsirrthümlicher Weise angenommen habe daß
Lehren sämmtlicher christlicher Kirchen über Maria nnd deren
Muttergvttesschaft und demnach ein Dogma beschimpft wordensei

Leipz Tgbl
Der Magdeburger Theater Skandal Das Magde

burger Victoriatheater ist in diesen Tagen worüber wir be
richteten der Schauplatz bedauerlicher Ausschreitungen gewesen
Ueber den ganzen Vorfall ist soeben unter dem Titel Nieder
mit der Kritik Ein Beitrag zur Schauspieler Eitelkeit von
Ernst Frey eine Broschüre erschienen Magdeburg Verlag von
H Kaulitz K Co auf die wir hiermit unsere Leser aufmerksam
machen

Gewitterschäden Aus Meiningen 25 Angnst schreibt
mau Das vorgestern Mittag im westlichen Thüringen ivüthende
Gewitter ist für einzelne Orte unseres Unter und Oberlandes
recht verhängnißvoll geworden So wurde das Dorf Henne
berg in einem Zeitraum von fünf Minuten so stark von einem
Hagelschlag heimgesucht daß die etwa taubeneigroßen Hagel
stücke in deu Obstgärten nnd den Haferfeldern die ärgsten Ver
wüstungen anrichteten Zn gleicher Zeit wurden iu dem Dorfe
Sichelgerenth zwei Personen durch den Blitz getödtet Eine
Frau wurde iu dem Augenblicke vorn Blitz getroffen als sie
ein offen stehendes Fenster schließen wollte eine andere Frau
die auf dem Felde Früchte einheimsen wollte wurde gleichfalls
durch einen Blitzschlag getödtet während eine neben derselben
stehende Frauensperson mit einer Betäubung davon kam

Eine muthige That wurde bei einer gemeinsamen Fahrt
des Elsterberger und Greizer Nadfahrerklubs nach Altenbnrg
von einem Greizer Fahrer ausgeführt Auf der Straße von
Werdau nach Crimmitschan scheute das Pierd eines Geschirres
plötzlich vor den entgegenkommenden Radfahrern drehte um
und lief davon Schnell entschlossen und durch drs Zurufen
der nachfolgenden Genossen ermuntert suchte der vorderste Fah
rer das durchgehende Pferd zn überholen was ihm auch glück
lich gelang uud nachdem er einen Vorsprung gewonnen sprang
er ab fiel dem vorüberjagenden Pferde geschickt in die Zügel
und brachte es wieder in die Gewalt des Geschirrführers der
auf die Frage warum er deu Radfahrern nicht ein Zeichen zum
Absteiget gegeben habe erklärte Ja wir haben alle Beide
das Pferd und der Fuhrmann noch keme solchen Dinger ge

sehen

Mord In Buckau hat am Sonntag Abend der 21 Jahre
alte Arbeiter Pust aus Fermersleben seine Braut die unver
ehelichte Anna Mülders aus Buckau 19 Jahre alt im Felde
durch einen Pistolenschuß ermordert Als Grund giebt der



c Pust cm das Mädchen habe nichts mehr von ihm wissen
wollen Am Freitag Aliend habe er sich schon von einem Flei
scher ein Schlachtmesser geliehen um die M umzubringen Da
sie aber wieder freundlich gewesen sei so habe er die That da
mals unterlassen Am Sonntag aber habe er seine Braut er
schossen weil sie wieder unfreundlich gegen ihn gewesen sei
Der zc Pust hat sich übrigens auf Veranlassung eines Freun
des dem er die That gestanden und die Leiche gezeigt hat selbst
der Polizei gestellt xz6 om tluiMÄ 6kW wsiir

Das Riesenhaus in Nordhausen ist durch Kauf in den
Besitz des Herrn Restaurateurs Ruhinland für den Preis von
93,M W übergegangen WjZMvos zjgiÄks siG

Neues Postamt Vom September d I ab wird in
dem Dorfe Klostermansfeld ein Postamt mit Telegraphen
betrieb eingerichtet Dasselbe führt die dienstliche Bezeich
nung Mansfeld 2 Das Postamt anf Mansfeld Bahnhof
bisher Mansfeld 2 Bahnhof wird vom gleichen Zeitpunkte ab
die Bezeichnung Mansfeld 3 Bhf erhalten Es befinden sich
vom genannten Zeitpunkte ab sonach Postämter in Mansfeld
Stadt iu Klostermansfeld und auf dem Bahnhofe in Mans
feld slloä siSzl sul IstwoN sMsMV NsilvzKM 000 Mk Verlust Durch den Ausfall aller Aus
beute der Mansfelder Gewerkschaft ist Leipzig um 400,000 Mk
geschädigt Bekanntlich verfügt Leipzig über sehr viele Kuxe
der Mansfelder Gewerkschaft und muß obiger Verlust durch
städtische Steuern aufgebracht werden

Unglücksfälle Am 29 d fiel schon wieder ein junges
Menschenleben in Leipzig dem Leichtsinn zum Opfer Das 18
jährige Dienstmädchen eines Buchhändlers in der Dresdener
Straße goß beim Feueranmachen am frühen Morgen Petro
leum am die brennenden Kohlen und verbrannte sich dabei so
schwer daß es in bedauerswerthem Zustande nach dem Kran
kenhause geschafft werden mußte In den letzten Tagen fan
den in Folge der übermäßigen Hitze ein Leipziger Agent und
ein Beamter plötzlich ihren TodZ

Beispiellos freche Brutalität Der Merseburger
Korrespondent meldet nach dieser Seite hin Folgendes Der
Weg von Merseburg nach Leuna am ehemaligen Scheitplatz
entlang war am Sonntag Abend zwischen 8 und 3 Uhr der
Schauplatz bodenlos frecher Brutalitäten gegen harmlose
Passanten Vier hiesige Subjekte von denen Eggert und
Hoffmann mit Namen genannt werden haben sich schon im
Lause des Nachmittags im Gasthanse zu Leuna in hohem Grade
flegelhaft aufgeführt und fetzten auf dem Heimwege ihrem Be
tragen dadurch dieKroue auf daß sie über sämmtliche Passanten
die das Unglück hatten mit ihnen zusammenzutreffen herfielen
und sie in rohester Weise mißhandelten So trafen zwei Herren
von hier zunächst auf einen Knecht aus Leuna der m Gesell
schaft emes Knaben gegangen war und blutend im Dorfe an
langte im Gesicht und am Kopfe hatten Beide Beulen und
verschiedene Verletzungen ein Gehülfe des Sattlermeisters H
in Merseburg kam aus mehreren Wunden am Kopfe bintend
in der Nähe von Leuna an ein Brautpaar lief flüchtend der
Bräutigam weinend vor Wuth den genannten Herren entgegen
Andere die glimpflicher davongekommen waren schimpften ob
der erlittenen Mißhandlungen einem Buchbinderlehrling der
in Gesellschaft feiner kleinen Schwester mit einem Handwagen
von Spcrgau kam nahmen die Unholde unter Schlägen und
Drohungen deu Wagen weg uud schleppten ihn ins Feld zwei
Husaren die ebenfalls von ver Rotte attackirt würden zoßen
die Säbel und hielten sich die Angreiser wirksam vom Leibe
Im Ganzen sind wohl ein Paar Dutzend Menschen an jenem
Abend von den Strolchen ohne jede Veranlassung angehalten
und in niederträchtigster Weise mißhandelt worden

Ein Pendant zu dieser Roh h eit bildetfolgendeNach
richt aus Neuschönefeld vom 30 August Eine Schlägerei der
rohesten Art kam gestern Abend ini Saale Saussonei zum
Austrag Eine Gesellschaft junger angetrunkener Steinetreiber
gab durch ihr auffälliges unsittliches Treiben Veranlassung
Einhalt zu gebieten Daraufhin wurde die Schaar thätlich ohne
Ansehen der Person Mit Stühlen uud Biergläsern überstürm
ten die Krakehler die ihnen ganz fernstehenden Gäste Viele
Personen wurden hierbei verletzt Die Polizei war machtlos
Fortgesetzt wurde dieses grobe Treiben auf der Klarastraße
wohin die Masse geflüchtet war Viele hundert Menschen hat
ten sich dort angesammelt und konnte erst nach ca 2 Stunden
Ruhe hergestellt werden nachdem die znr Hilfe gerufene frei
willige Feuerwehr zur Stelle gekommen und der Anstifter des
Exzesses verhaftet war

Ein guter Fang Gera 29 August Seit nngeiährvierzehn Tagen und vor allen Dingen während dei jüngst ver
gangenen Vogelschließwoche wurden ca dreißig kleinere und
g ößere Diebstähle meist am hellen lichten Tage in verschie
denen Häusern unserer Stadt ausgeführt Den eifrigsten Be
mühungen der gesammte Polizeibehörde war es aber nicht
möglich den frecken Gesellen zu ermitteln und dingfest zu ma
chen Erst noch in der gestrigen Mittagsstunde wurde in einer
in der unmittelbarsten Nähe des Bahnhcnes gelegenen Villa
die Kammer der Köckin erbrocbeu und arg gevlündert Eine
in einer hiesigen Restauration von einem anständig gekleideten
Fremden gemachte Aeußerung führte auf die Spur d s Thä
ters Einem Schutzmann wurde diese mitgetheilt und die wei
ter von ihm angestellten Erörterungen hatten den besten Er
folg In einer Schankwirtbschait im zweiten Hause neben der
Polizeiwache wohnte mit einer Frauensperson ein Schlosser U
welcher seit zehn Tagen angeblich aus Pirna zugereist war
Zmällig traf der Beamte in den Nachmittagsstunden das sau
bere Pärchen in der Gwistube an und konnte dasselbe genau
und scharf beobachten Bei seinem Weggänge bat er Beide
ihm auf einige Minuten nach der Polizeiwache zu folgen und
gar bald war die Sache entdeckt Bei Durchsuchung ihrer
Habseligkeiten fanden sich die vermißten Sachen vor und auch
noch andere über deren rechtlichen Erwerb sich die modernen
Jndustrieritter nicht ausweisen wnnten Vorläufig ist ihnen
nun das einträgliche freilich mit wenig Arbeit verbundene Hand
werk für längere Zeit gelegt

Ans Gera schreibt die GeraerZeitung Wie wir hören
sind dem dortigen Stadtrath aus Anlaß seiner Verordnung

das Verbot des Schächten bei jüdischen Fleischern Anerken
nungsschreiben aus Kissingen und Leipzig zugegangen in wel
chen der Behörde für ihr humanes und muthvolles Vorgehen
gegen die mörderische Thierquälerei ein donnerndes Bravo ge
bracht wird Mi

Hagelschäden Nach den Eriwttelun en ist der Hagel
schadeu welcher die goldene Aue am 10 d betroffen hat stellen
weife doch bedeutender gewesen als man ursprünglich glaubte
Leider haben viele besonders die kleineren Landwirthe versänMt
ihre Früchte gegen Hagelschaden zu versichern Diesen hat das
Unwetter natürlich sehr erhebliche Verluste gebracht Beson
ders heimgesucht sind auch die zu den Domänen Rnßla Kelbra
und Bennungen gehörenden Felder Hier st aber der Schaden
ein geringerer denn die Pächter der Domänen waren bei der
Norddeutschen Hagelversicherung in Berlin versichert und haben
wie verlautet schon jetzt Entschädigungen von über 40,000 M
ausgezahlt erhalten

Einem Brauer in Sömmerdci wurden seit längerer
Zeit Beträge aus seinem verschlossenen Pult entwendet Er
hatte Verdacht auf seinen Kompagnon und legte einen blind
geladenen Selbstschiiß der sich beim Oeffnen des Pultes ent
laden mnßte Der Kompagnon fing sich auch bald der Schuß
ging los und der Ertappte wurde trotz seines Lengnens er
wollte nur ein Buch auf das Pult gelegt haben vom Schöf
fengericht zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Hallea/S am31 Aug

1386 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kx Netto
Weizen mittl 150 155 besserer bis 162 Mk alter über Notiz
entsprechend billiger Roggen 126 136 M feinster fremder über
Notiz feuchter b Gerste Futter 115 120 Land 125 bis 135 M
Chevalier 140 bis 155 Mark Hafer 120 M bis 140 Mark
Raps 180 192 Mark bezahlt Erbsen ohne Notiz Kümmel
excl Sack 100 kx Netto 52 55 Mark Stärke incl
Faß P IM l s Nett 33 50 34M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 k Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

nnd Schwedisch Klee Blauer Mohn 40 bis 43 Mark
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 9,50 10 M

Weizenschalen 8,50 8,75 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchn
1l,75 lS,25 Mk Malz 24,50 26 M Rüböl 42,50 Mark
Solaröl 0,825/30 12,50 Mark Spiritus P 10,000 I 7
steigend Kartoffel 41,30 M

Postanweisungen im Verkehr mit Argentinien
Vom I September ab können nach Buenos Aires Zahlungen
bis zum Betrage von 100 Pesos Gold im Wege der Postan
weisung dnrch die deutschen Postanstalten vermittelt werden

Auf den Postanweisungen zu deren Ausstellung Formulare
der für den internationalen Postanweisungsvetkehr vorgeschrie
benen Art zu verwenden sind ist der dem Empfänger zu zah
lende Betrag vom Absender in Pesps und Centavos anzuge
ben die Umrechnung auf den hierfür in der Markwährung
einzuzahlenden Betrag wird durch die Aufgabe Postanstalt be
wirkt

Die Postanweisungsgebühr beträgt 20 Pfennig kür je 20 Mk
mindestens jedoch 40 Pfennig Der Abschnitt kann zu schrift
lichen Mittheilungen jeder Art benutzt werden Ueber die fonsti
gen Versendungs Bedingungen ertheilen die Postanstalten auf
Erfordern Auskunft

Mailänder 10 Lire Loose von 1866 Die
nächste Ziehung findet am 16 September statt Gegen den
Coursverlust von ca 10 Mk pro Stück bei der Auslossung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 40 Pf Pro Stück

Magdeburg 30 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 20,80 Kornzucker excl 88 Reudem 19,40 Nach
produkte excl 75 Rendem 17 20 Mark Stetig
Gem Raffinade mit Faß 26,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25 00 Mk Fest

Literatur mgzWIm Verlage von Ed Winkler in Eisleben ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen oder direkt von der Verlagshandlung
gegen Einsendung des Betrages zu beziehen Schnaken un
Schnurrn ans n Läben der obeln Mansfäller In Mansfel
der Mundart erzählt von H L Kreidner Preis einfach ge
bunden 1 Mark 50 Pfg in Prachtband gebnnden 2 Mark
50 Pfg

Die Hallesche Zeitung sagt Das Werk ist vom Anfang bis
zum Ende von einem frischen Hnttrore durchweht welcher dürch
die an und für sich schon humoristisch wirkende Sprache noch
bedeutend erhöht wird Die sprachliche Einleitung welche den
Schnaken un Schnurrn porausgeschickt ist entspricht vollstän

dig ihrem Zwecke und trägt ebenso wie das beigegebene Wör
terverzeichnis zum leichteren Verständnisse der Sprache wesent
lich bei

Sch ebbern und Wacken Unter dem obigen Titel erschien
im Verlage von Fritz Schnee in Hettstedt eine Sammlung
Gedichte in Mansfelder Mundart v L Kreidn er dem Verf
der allbekannten Schnaken un Schnurrn Die Gedichte sind
durchweg gemüth und gefühlvoll und müssen jeden echten Mans
felder anheimeln Einige sind ernsten andere launigen Charak
ters Die Sprache ist korrekt ja man könnte sie ein klassisches
Mansseldisch nennen Das Werkchen ist höchst sauber ausge
stattet und umfaßt 8 Bogen Preis Mk 1,30

Pastor Tauer in Dommtz welcher den oheln Mansfäller
wie ä leibet und läbet herausgegeben hat und als tiefer gründ
licher Forscher und Kenner der Mansfelder Sprache hinreichend
bekannt ist äußert sich über das Werk in höchst lobender Weise
und empsielt es auf das Wärmste

Vermischtes

Vor der Strafkammer zu Stolp wurde gegen den
Mouteur Jäntsch ans Herigsberg i Schl verhandelt
durch dessen Schuld der Brand der dem Fürsten Bismarck
gehörigen Papierfabrik Hammermühle entstanden sein soll
Angeklagter war in der Fabrik im sogenannten Ausschuß
räum beschäftigt eine neue Transmission anzubringen und
hatte zu diesem Zwecke einige Löcher in die Decke zu
bohren Angeklagter befand sich anf einem Hängegerüst
Bon dem Arbeiter Tresmer wurde demselben eine glühende
Eisenstan e hinaufgereicht um damit ein schief gerathenes
Loch auszubrennen Nachdem der Augeklagte die Stange
in Empfang genommen beauftragte er den Tresmer mit
der Herbeischaffung von Zinkplatten welche er auf das
Gerüst zn legen beabsichtigte Der Arbeiter Tresmer blieb
etwas lange aus und damit das Eisen nicht kalt würde
bohrte Jäntsch daraus los Bei dem Eintreten Tresmer s
bemerkte derselbe das unter dem Gerüst das Papier schon
in vollen Flammen stand Er versuchte zwar zu löschen
doch waren alle Löschversuche vergeblich Mit welcher
Schnelligkeit das Feuer um sich griff läßt sich aus den
Aussagen des Werkführers Glöckner ersehen der angiebt
er habe kaum Zeit gehabt sich mit seinen Töchtern zu
retten In ungefähr 3 Minuten war die ganze Fabrik
ein Flammenmeer In Anbetracht des großen Leichtsinns
und des sehr bedeutenden Schadens 400000 M bean
tragte der Erste Staatsanwalt drei Monate Gefängniß
Es wurde demgemäß erkannt

Wie groß Leichtgläubigkeit und Thorheit heut
zutage in England noch sind das zeigt folgende in eng
lischen Blättern erschienene Notiz Letzten Donnerstag
waren die Gläubiger eines gewissen John Unwin Messer
schmied Atelier Aufseher iu Sheffield der seine Zahlungs
unfähigkeit erklärt hatte versammelt um den Bericht des
Massenverwalters entgegenzunehmen und ihr Verhalten
dem Schuldner gegenüber zu beschließen Es stellte sich
heraus daß die Passiven 7000 die Aktiven blos 40
Pfd Sterl betrugen Wie war der Mann in diese Ver
hältnisse gekommen Er hatte eine Gesellschaft gegründet
welche den Zweck hatte die Beweise dasür aufzubringen
daß das englische Volk identisch sei mit den verlorenen
zehn Stämmen Israels Gewisse Dokumente
welche diese Identität beweisen würden sollten in dem
Hügel von Tara in Irland vergraben liegen und um

dieselben an s Tageslicht zu fördern wurde der sogenannte
Tara Fonds gebildet welche dem intelligenten Gründer
siebentausend Pfd Sterl eintrug Leider wurden die
Ausgrabungen nicht einmal angefangen die Leute verloren
die Geduld und so kam der Zusammenbruch Die Gläu
biger erkannten daß da nichts zu retten sei sie überließen
deu Betrag der Aktiven vierzig Psd Sterl dem Massen
verwalter für seine Bemühung und entließen den
Schuldner

Einer der gefährlichsten Wucherer der Graf
schaft Schaumburg ist endlich gefaßt Der Gastwirth
Saamenhändler Viehhändler Güterschlächter und Wucherer
Siegfried Brill von Rinteln wurde am 26 d Mts von
der Strafkammer zu Hannover wegen Wechselfälschung
und Betruges zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus
und Ehrverlust und sämmtlichen Kosten verurtheilt Brill
ist schon einige zwanzig Mal bestraft und saß auch augen
blicklich wegen Erpressung Eine alte Geschichte die vor
langen Jahren Passirte kennzeichnet ihn Vor vielen
Jahren hatte er laut der N Wests Volksztg etwas
verbrochen und wurde vor dem Stadtthore erkannt Um
nun straffrei zu sein lies er schnell nach einem eine Stunde
von der Stadt entfernten Dorfe und ging ins Wirths
haus Während die Frau das Gewünschte holte stellte
er die Uhr auf 6 zurück Um diese Zeit hatte er den
Streich ausgeführt Als die Frau zurückkam fragte er
sie Geht Ihre Uhr richtig ist es erst sechs Ja
wohl antwortete die Wirthin indem sie auf die Uhr
sah und sich überzeugte daß sie gehe Er hielt sich noch
längere Zeit in der Wirthschaft auf und stellte dann vor
dem Weggehen die Uhr vor so daß sie richtig die Zeit
wieder angab Als die Sache zur Verhandlung kam be
schwor der Beamte daß Brill um 6 Uhr vor dem Rin
teler Thor erkannt se während die Wirthin schwor daß
Brill um 6 Uhr iu ihrer Gaststube gesessen habe Der
Beamte der im Verdacht des Meineids stand nahm sich
dies so zu Herzen daß er sich in die Weser stürzte und
ertrank Brill ging frei aus

Maßregeln gegen die Juden in Petersburg
In Anbetracht der bedeutenden Zunahme der jüdischen
Bevölkerung in St Petersburg die sich gegenwärtig schon
auf 50000 Köpfe belaufen soll beabsichtigt man den
Birshewyja Wedomosti zufolge mit Judenausweisungen

in größcrem Maßstabe vorzugehen Zuvörderst sollen
Juden aus allen Administrationsbehörden ausgeschlossen
uud diese Maßregel auch auf private Institute ausgedehnt
werden Dann betrifft die Ausweisung jüdische Hand
werker die in ihren Werkstätten russische Arbeiter halten
solche die sich fälschlicher Weise für Handwerker ansgeben
jüdische Händler auf Straßen und Märkten die hierzu
keine Berechtigung besitzen Eme Ausnahme soll nur für
die Juden gelten die zur orthodoxen Kirche übertreten
jedoch werden diesen im Administrativdienste weder Rang
noch Würden verliehen auch steht ihnen nicht die selbst
ständige Leitung gewisser Angelegenheiten zu Es wird
nichts so heiß gegessen wie es gekocht ist

Telegraphische Nachrichten
Genua 30 August Die Nacht Amphitrite ist heute Vor

mittag nach Brindisi abgegangen um dort den König von Grie
chenland zu erwarten

Paris 30 August Der berühmte Gelehrte Chevreul wel
cher morgen in sein hundertstes Jahr tritt nahm heute au einer
Sitzung der Akademie der Wissenschaften Theil woselbst ihm
eire sehr warme Ovation dargebracht wurde Dem Feste wel
ches morgen zu Ehren Chevreul s gegeben wird werden zahl
reiche Deputationen beiwohnen Ein Telegramm welches
die Dsfenfe aus Rom erhält meldet daß der Papst den Vor
schlag Frankreichs annimmt und sich entschlossen habe nach
China einen zeitweiligen Legaten zu senden der die Aufgabe haben
wird im EinVerständniß mit der chinesischen Regierung und
der französischen Gesandtschaft die Bedingungen zu studiren
unter denen eine spätere dauernde Vertretung des heiligen
Stuhles eingerichtet werden könnte Zum Legaten soll Agli
ardi designirt sein

London 31 August Unterhaus Bei Fortsetzung der Adreß
debatte wurde ein von Cremer beantragtes Amendement be
treffend die Aufschiebung der Annexion Birmas mit 201 gegen
123 St abgelehnt auch das bereits erwähnte Amendement
Smith s welches die Fortsetzung des Krieges in Birma bedauert
und die Kosten des Krieges nicht ausschließlich Indien zur Last
gelegt wissen will wurde mit 199 gegen 126 St verworfen

Petersburg 30 August Großfürst Michael Nikolajewitfch
ist beute mit seiner Famlie nach dem Auslande abgereist

Rustschuk 30 August Telegramm des Reuter schen Bu
reaus Fürst Alexander hat das Beglückwünfchungs Tele
gramm des Königs von Serbien sofort mit einer Depesche be
antwortet in welcher er dem König den wärmsten Dank für
die ihm zu erkennen gegebene Sympathie und Theilnahme so
wie die Hoffnung ausspricht bald wieder einen diplomatischen
Agenten Serbiens bei der bulgarischen Regierung beglaubigt
und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Serbien und
Bulgarien bald wieder erneuert zu sehen

Bukarest 30 August Das ministerielle Journal Vointza
nationale findet die Ursachen der allgemeinen Sympathien für
den Fürsten von Bulgarien vor Allem in der richtigen Wür
digung der Rolle zu welcher der Fürst in Bulgarien berufen
sei sowie in der lebhaften Sehnsucht nach Erhaltung des Frie
dens Europa sei in Wahrheit der in regelmäßigen Zwischen
räumen wiederkehrenden Wirren auf der Balkanhalbinsel niüde
Aus diesem Grunde gewähre es dem Fürsten jene Sympathien
und unterstütze alle Elemente welche ein Faktor der Ordnung
und des Fortschrittes auf der Balkanhalbinfel zu schaffen ver
möchten wenn nicht Alles täusche sei der Fürst von Bulgarien
in den Augen Europas ein solcher Faktor Auch das Journal

Etoile Roumaine bezeichnet es als im Interesse des Friedens
dringend geboten die Rechte des Fürsten Alexander der auf
seinem Throne jetzt fester als bisher sitze nicht in Frage zu
stellen

Tirnotvo ZI August Der Bulgarenfürst ist gestern
Abend 6 Uhr hier eingetroffen Auf dem ganzen Wege
wurde er von der Bevölkerung welcher die Priester
schast mit Heiligenbildern voranging jubelnd empfan
gen Die Bevölkerung Tiruowos war dem Fürsten S
Kilometer weit entgegengezogen und geleitete denselben
unter stürmischen Kundgebungen in die Stadt Der
Fürst dankte und beglückwünschte die Stadt unter Lei
tung Stambuloffs die Initiative gegen die Revolutio
näre ergriffen zu haben Die Weiterreise des Fürsten
nach Philihopvel erfolgt voraussichtlich heute
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